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SSerantroortlicfie 3îebaîiton: 3!ean Stöfclt, %nfma,affe Uto. 1.

Geeint jeté» @amftü9. Jlbonnement0bebitt0un0en. Srieîe unb ®ctbet fron!o-

Slflc ißoftämter unb S8udjt)anblung,en nehmen aSefteïïungcit entgegen; franio
übrige ©uro^a, fût Wea.i)fte« unb bie SScreinigtcn ©taaten îtorbamerila'? pet 6

îtuftialien per 6 SKottate gr. 12, »et 12 ÎJtoitate Sr. 22, ©injetne Stummern 25

'fiit bte ©ttjttjeia: fût 3 SKonatc St. 3, für 12 ÏÏJtonate Sr. 10; fût ba§

SOtonote %x. 7, fût 12 Sötonate gt. 13. 50; fût ©itbantertta, îlfien unb

(5tS.

ter SJtetobie.)
^ ^Sutiftealteft ffir eine

(Stüd) befann

SfJiein Sebeitêlauf ift Dotier Suft

Unb ofjne Söcifjgefdjirf,

îJenit r)öt)er hebt fid) mir bie Sruft,
îreib' id) nur Solitit.
Set) fit/ in einem fdjönen ©aat,
Salb fag' id) 3a, batb Stein!
ÎÔarum? SDaê mad)t mir feine Qual
Sê map ja eben fein.

£eiba! Sutje!

28ie cê in anbern Sonbern ftetjt,
SaS ftört nidjt meine IRufj'.
SBenn'ê felber mir nur gut ergebt,

Warb/ id) bie 3lugen ju.
$öa§ îeufel getjt benn mid) gerab'

Sie SBeltgefdjtdjte an?

3u jeber 3eit bin id) parat
ltnb fi|e meinen Sîîann.

Çeiba! 3ufje!

SBaS fdjiert'ê mid), roenn im Orient

.£auêt 23öl!ermorb unb SJkft,

Db man bort tolünbert, raubt unb brennt,

Sft ©djroeigen bod) baê 33efi'.

Sdj roefjre mid) in guter Sift
Ser eig'nen £aut ja fdjon,
Unb menn bte ^ßeft borüber ift,
Sann gtbt'ê 'ne $ommiffion.

£>eiba! Sulje!

SBaê tümmert mid) bie Suramiei

3m großen %uenreidj
©ottlob, id) bin ja nidjt babei,

£)ier finb mir 5tlle gleid).

Saê fjeifjt, ber Sine Ijat baê ©elb,

Ser 3lnb're, ber bat 9tid)tê;
Saê ift bie Drbnung auf ber SBelt,

Sogar $apft Seo fpridjt'ê.
§eiba! Sutje

©rojj ift bie 9totfj audj freilid) öter

3m Sanbe roeit unb breit,

Sod) idj tann fidjer nidjts bafür,
Saê madjt bie fdjledjte 3e'h
©timmt eê mit ben ^inanjen niebt

Unb getjt eê mandjmal fdt)ief

(Srljöfje id) bie ©teuerpflidjt
U«b aud) ben 3oïïtortf.

£eiba! 3ufje!

@o leb' id) coli 3wfrkbtribeH
93iê an mein filbteë ©rab

Unb geb' ftetê bei ©elegentjeit

3tud) meine ©timme ab.

Sann gefjt eê fürber immer gut

3u meineê SSoIfeê ©türf.

Unb geljt'ê nidjt oorroârtê, roeidj' ooll Üttuttj
3dj einen ©djritt jurürf!

£eiba! Sufje
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>à BmàMed für àe
(Nach bekann

Mein Lebenslauf ist voller Lust

Und ohne Mißgeschick,

Denn höher hebt sich mir die Brust,

Treib' ich nur Politik.
Ich sitz' in einem schönen Saal,
Bald sag' ich Ja. bald Nein!
Warum? Das macht mir keine Qual
Es muß ja eben sein.

Heida! Juhe!

Wie cs in andern Ländern steht,

Das stört nicht meine Ruh'.
Wenn's selber mir nur gut ergeht,

Mach' ich die Augen zu.
Was Teufel geht denn mich gerad'

Die Weltgeschichte an?

Zu jeder Zeit bin ich parat
Und sitze meinen Mann.

Heida! Juhe!

Was schiert's mich, wenn im Orient

Haust Völkermord und Pest,

Ob man dort plündert, raubt und brennt,

Ist Schweigen doch das Best'.

Ich wehre mich in guter List

Der eig'nen Haut ja schon,

Und wenn die Pest vorüber ist,

Dann gibt's 'ne Kommission.

Heida! Juhe!

Was kümmert mich die Tyrannei

Im großen Czarenreich?

Gottlob, ich bin ja nicht dabei, -.
Hier sind wir Alle gleich.

Das heißt, der Eine hat das Geld,

Der And're, der hat Nichts;
Das ist die Ordnung auf der Welt.

Sogar Papst Leo spricht's.

Heida Juhe!

Groß ist die Noth auch freilich hier

Im Lande weit und breit,

Doch ich kann sicher nichts dafür,
Das macht die schlechte Zeit.
Stimmt es mit den Finanzen nicht

Und geht es manchmal schief,

Erhöhe ich die Steuerpflicht
Und auch den Zolltarif.

Heida! Juhe!

So leb' ich voll Zufriedenheit

Bis an mein kübles Grab

Und geb' stets bei Gelegenheit

Auch meine Stimme ab.

Dann geht es fürder immer gut

Zu meines Volkes Glück.

Und geht's nicht vorwärts, weich' voll Muth
Ich einen Schritt zurück!

Heida! Juhe!


	...

